
Dorfregion Erbsen, Lödingsen, Wibbecke 
Antrag auf Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm des Lds. Niedersachsen 

2. Bürgerversammlung 

Adelebsen | 09.05.2018 

Rathaus 
Von Jan Stubenitzky (Dehio) - Eigenes Werk, CC BY-SA 4.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=41013730 
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Ablauf des Abends 

18.00 – 18.30 Uhr Begrüßung & Einführung 

 

18.30 – 19.30 Uhr Zukunftsworkshop 

 

19.30 – 20.00 Uhr Zusammenfassung & Ausblick 

 

 - ENDE- 
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Antragsverfahren - Inhalte 

TEIL A – Daten & Fakten 

 Stärken und Schwächen 

 Strategische Ansätze 

(Strategiewahl, Leitbild, 

übergeordnete Planungen) 

 Bestehende  

Handlungsansätze (seitens 

Kommune und Dritter) 

 Den Prozess 

unterstützende Faktoren 

(bürgersch. Engagement, 

Qualifizierung der 

Dorfakteure, Finanzlage) 

TEIL C – Graphische Darstellung 

 Erstellung einer 

bildhaften, 

gestalterischen 

Darstellung des 

konzeptionellen 

Ansatzes 

TEIL B – allg. Beschreibung  

 Beitrag der 

Dorferneuerung zur 

Entwicklung der Dörfer 

 Zur Verfügung stehende 

Ressourcen 

 Nutzung bestehender 

Erfahrungen und 

Kompetenzen 

 Nachhaltige Verankerung 

der Ergebnisse 
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Auswahl der Strategie 

Stabilisierungsstrategie 

 für Orte mit konstanter 

Entwicklung 

 bedarfsgerechte 

Siedlungsentwicklung im 

Rahmen klar definierter 

Spielräume 

 für Orte mit noch 

grundzentralen 

Versorgungsfunktionen, 

aber bereits Leerständen 

und 

Entwicklungs-schwächen 

Anpassungsstrategie 

 für Orte mit 

rückläufiger Tendenz 

 Siedlungsentwicklung 

nur im Innenbereich 

 koordinierter Rückbau 

 für Orte mit stark 

eingeschränkter oder 

fehlenden 

grund-zentralen 

Versorgungs-funktionen 

mit Leerständen und 

Entwicklungsschwächen 

Entwicklungsstrategie 

 für Orte mit Wachstum 

 bedarfsgerechte 

Erweiterung 

 Entwicklung als Wohn- 

und Gewerbestandort 

 grundzentrale 

Versorgungsfunktionen 

 wenig Leerstand und 

Entwicklungsstärken 
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Dorfentwicklung - Antragsverfahren 

Antragsverfahren mit Bewertungssystem 

Das Bewertungssystem richtet sich nach Fragen und 

Zielen des Landes, die mit der Dorfentwicklung 

verbunden sind: 

• Innenentwicklung 

• Wirtschaftsstandort Dorf 

• Demografie 

• Bildung von Verantwortungsgemeinschaften 

• Ehrenamt 

• Bürgerbeteiligung 

• Wissenstransfer 

• Landwirtschaft und Agrarstruktur 
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Dorfentwicklung - Antragsverfahren 

Bewertungsansätze im Einzelnen 

TEIL A – Daten & Fakten 

  

Örtliche 

Rahmenbedingungen/ 

Ausgangssituation 

Insgesamt können 100 

Punkte vergeben 

werden. 

Gliederung in vier 

gleichgewichtete Blöcke, 

in denen jeweils 25 

Punkte erreicht werden 

können. 

TEIL C – Graphische 

Darstellung 

Kreative 

Auseinandersetzung 

Insgesamt können bis zu 

5 Bonuspunkte 

vergeben werden.  

freiwilliger Beitrag im 

Rahmen des 

Wettbewerbs. Insgesamt 

können bis zu 5 Punkte 

vergeben werden.  

TEIL B – allg. Beschreibung 

  

Gezielte Entwicklung des 

Verfahrensgebietes 

 

Insgesamt sind 25 Punkte 

zu vergeben. Max 5 Punkte 

je Frage  

= 130 Punkte max. erreichbar (Minimum 65 Punkte) 
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Dorfentwicklung - Antragsstellung 

Antragsverfahren 

• Antragsstellung bis zum 1. August eines jeden Jahres 

• Antragsunterlagen sind an das zuständige ArL zu 

schicken 

• Bekanntgabe der Entscheidung i.d.R. im 4. Quartal des 

jeweiligen Jahres 

• Für die Aufnahme gilt eine 10.000 Einwohnergrenze 

• Wettbewerbsverfahren mit landesweitem Ranking 

• Qualität der Antragsunterlagen ist entscheidend! 

Antrag 

Antragsunterlagen nach Vorgaben des ML 
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Vorgehen / Zeitplan für die Antragsstellung 

Grundlagen zusammenfassen / Ortsbefahrung 

Befragung der Ortsräte 

(Befragungsbogen zum Ausfüllen) 

Auswertung der Befragung 

Bürgerversammlung mit Vertretern aus jedem 

Ort + Verwaltung + ArL  

(Stärken und Schwächen zusammentragen, 

Leitbild entwickeln) 

Aufbereiten der bisherigen Ergebnisse für die 

Antragsstellung (Erarbeitung kreativer Teil) 

Redaktionstreffen (Verwaltung, ArL) zur Klärung 

der letzten offenen Inhalte 

Abstimmung Kommunen über Antragsentwurf 

Abstimmung ArL über Antragsentwurf 

März 

März 

April 

Mai 

Mai 

Juni 

Anfang Juli  

Mitte Juli 

Abgabe Antrag durch Kommunen Ende Juli 



10 | 

Erfolgsfaktoren im Wettbewerbsverfahren  

 Saubere und ehrliche Darlegung der 

Ausgangssituation  Strategiewahl 

 Eine Geschichte erzählen  Aha-Effekt 

auslösen 

 Zeigen, dass die Dorfregion als 

Verantwortungsgemeinschaft etwas erreichen 

will  Bürgerbeteiligung  

 Besondere, ortsteilübergreifende 

Entwicklungsansätze herausstellen  

ambitionierter dorfregionaler Ansatz 

 



11 | 

Relevante Planungen im Flecken Adelebsen - Stand 

Aktuell im DE-Programm 

 Eberhausen: seit 2006 

Abgeschlossene Verfahren 

 Barterode: von 1984 – 1990   

 Erbsen: von 1995 – 2003 

 Güntersen: von 1991 – 1996 

 Lödingsen: von 1986 – 1993 

 Wibbecke: von 1999 – 2006 

Bisher nicht berücksichtigt 

   Adelebsen 

Übergeordnete Planungen 

 REK Göttinger Land 

 RROP LK Göttingen 

 Südniedersachsenprogramm 

 Demografiestrategie LK 

Göttingen 

 … 
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Altersstruktur Flecken Adelebsen 2018 
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Wibbecke Erbsen Lödingsen Adelebsen Eberhausen Güntersen Barterode LK Göttingen

Einwohnerentwicklung Flecken Adelebsen 2010 bis 2018 

0 bis 6 Jahre 7 bis 18 Jahre 19 bis 65 Jahre 66 Jahre und älter Gesamt

290 ->266 1095->1024 723 ->817 340 ->320 3347->3268  875 ->817 461 ->469 
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Bevölkerungsentwicklung im LK Göttingen 

Bis 2025 stabile Einwohnerzahlen nach LSN 

Zunahme der über 65-Jährigen um 21 % 

Abnahme der 15-25-Jährigen um 27 % und 

der 45-65-Jährigen um 18 % 
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Auswahl der Strategie 

Stabilisierungsstrategie 

 für Orte mit konstanter 

Entwicklung 

 bedarfsgerechte 

Siedlungsentwicklung im 

Rahmen klar definierter 

Spielräume 

 für Orte mit noch 

grundzentralen 

Versorgungsfunktionen, 

aber bereits Leerständen 

und Entwicklungs-

schwächen 

Anpassungsstrategie 

 für Orte mit 

rückläufiger Tendenz 

 Siedlungsentwicklung 

nur im Innenbereich 

 koordinierter Rückbau 

 für Orte mit stark 

eingeschränkter oder 

fehlenden 

grundzentralen 

Versorgungsfunktionen 

mit Leerständen und 

Entwicklungsschwächen 

Entwicklungsstrategie 

 für Orte mit Wachstum 

 bedarfsgerechte 

Erweiterung 

 Entwicklung als Wohn- 

und Gewerbestandort 

 grundzentrale 

Versorgungsfunktionen 

 wenig Leerstand und 

Entwicklungsstärken 

Wibbecke / Lödingsen Erbsen 
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Stärken 
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Schwächen 
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Themenschwerpunkte aus Sicht der Ortschaften 

Fragebögen-Ergebnisse Erbsen Lödingsen Wibbecke 

Soziales Leben / 

Dorfgemeinschaft 

x x X 

Leerstand / bauliche Missstände x x 

Demographische Entwicklung x x 

Mobilität und Verkehr x 

Klimaschutz x 

Integration und Neubürgern 

Nahversorgung 

Innenentwicklung 

Tourismus & Naherholung 

Daseinsvorsorge 
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Nennung durch Ortsbürgermeister (05.03.2018) 

 Zusammenarbeit der Vereine 

 Historisch eine Kirchengemeinde 

 Bioenergieprojekt Erbsen – Lödingsen 

 „WiEr im Wandel“ (Wibbecke und Erbsen) 

 Projektchor der 3 Gemeinden (zusammen mit Hettensen) 

 Bürgerbus geplant (zusammen mit Adelebsen) 

 W-DSL – (schnelles) Internet über Funk 

 Zusammenarbeit der Ortsfeuerwehren (sollte intensiviert werden) 

 Sporthalle Lödingsen von Wibbecke und Erbsen mitgenutzt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Was verbindet die 3 Dörfer aktuell? – kooperative Ansätze 

 

 

 

 

 

 

Quelle: www.adelebsen.de 
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schriftl. Befragung 

 Dorfcafé für die Region 

 Obst- und Gemüsegarten (solidarische Landwirtschaft), Dorfgemeinschaftsgärten 

 Direktvermarktung von Bio-Obst & Gemüse (Dorfladen, Selbstbedienung) 

 Unterstützung des Feierabendmarktes in Adelebsen 

 Hecken- und Blühstreifen, Wildblumenwiesen, Insektenhotels 

 Grünstreifen an Häusern ökologischer gestalten 

 Wanderwege zwischen Ortschaften mit Bänken, Schutzhütten 

 Carsharing-Angebote / Bürgerbus 

 Dezentrale Energieversorgung 

 Spielplätze, Fußball- oder Basketballplatz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Was könnte die 3 Dörfer darüber hinaus verbinden? 
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Vision WiEr im Wandel – Ausgangspunkt für die Dorfregion? 

Leitziele 

 Buntes Miteinander der Dorfbewohner über Generationen hinweg 

Respekt | Kommunikation | Unterstützungsstrukturen  

 Erhalt / Neuschaffung von möglichst viel Infrastruktur im Dorf 

 Treffpunkte | Dorfladen | medizin. Versorgung | Wegenetz | Energie 

 Schaffung lokaler Wirtschafts- und Konsumkreisläufe 

Solidarische Landwirtschaft | Ressourcensharing | Gemeinschaftsaktionen 

 Etablierung von ÖPNV und alternativen Mobilitätskonzepten 

Bus- und Bahn | „Logistikzentrum“ | Radfahren | Mobilitätsverringerung 

 Natur & Dorf im Einklang – menschenfreundliche/nachhaltige Landnutzung 

Biodiversität | Renaturierung | Dialog  
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Open Space Workshop 

 Ergänzung der Stärken und Schwächen 

 Vision 2030 – Was soll in der Dorfregion erreicht 

sein? 

 Was können wir als Orte einbringen?     (Projekte / 

Ressourcen/ Kompetenzen/ Erfahrung) 

 Was sind unsere verbindenden Themen? 

 Wie soll unsere Dorfregion heißen? 

KARTENABFRAGE 

innovative 

Mobilität 
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Packen wir es an!  

Quelle: Göttinger Tageblatt 
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Kontakt 

Niedersächsische Landgesellschaft mbH 

Sebastian Tränkner 

Stellv. Fachbereichsleiter 

Stadt- und Regionalentwicklung 

Golmckesgraben 2 

37120 Bovenden, OT Harste 

Fon  05593 / 92 81 24 

Mobil 0151 / 26 573 16 

Sebastian.Traenkner@nlg.de 

 

 

 


